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allgemeine

Organ betfdjwcijettt^en Qlrmee-

»afel, 7. 3utti.

Per 3a)atti3. JBilitär3eitfa)rift XXiV. Mw>ß.

IV. SafafiaHß. 1858. \r. 44 u. 45.
S)lc fdjweijerifc^c üRilitövjeltanß erfebeint jweimal in bcrSBecljc, jeweifen SWontagft unb <£enncritaa.6 Slbenb«. <?cr $reie bie

(fnbe 1858 ifl franco burd) bi? ganje ©djweij §r. 7. —. ©fe ©efte&ungcn »erben birect an bie ^crlagßfyanbluna, „>te $cl)n>cif,-

Ijaufct'fcbe tüerlajBbucljItanlilunj in Hafel* abreffut, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen »Abonnenten bura) »Jtadjnaljme erbeben.

s8crantwcrtUd)c JRcbattion: «ftanl SBielanb Äommanbant.

3tbounemeitte auf ote 3>cbu>etjcrtfche Militär«
jeitung werben ;u jcöer Seit anaenotnmen ; man
muft ftch Oeftbalb an Paö nrichftciclcflcue ^efiaint
eber an Pie ®ä»*»«lf&b*utet'fcfce 33erlaaöbudJbanPs
lang in '©afel wcnOr .; Die bisher «rfebienetren
SHummern teerPen, fo meit Per Sorratb au**
retdir, nachgeliefert.

^rugrainm be* .©fftjierefefteÄ in Saufanne.

Tai (Sentraffomite her febweij. TOttärgcfcÄ-
fchaft bat folgcitbt fhilabung erlafen:

„Sreiie, werthe @tPgenoffen! ».

©te am i5. Sfuni 1857 in 3ürtd) petfammetten
Offijiere haben bem Äanton kaufet bie dbte et*
wiefen, feine £auptftabt jum geftort ihrer 24ftcn

Bereinigung ju wählen. SJltt greube bat bte waabt-
läntifcbe 6eftton biefen 9efeblttft, biefeö Beugnift
guter greunbfebäft pernommen; wir hoffen nur»

baft-Offtjiere aller Äantone, getreu bem Berfprc*
eben ihrer Bcrtreter in Bürtd); in arofjcr 3*bt
ftd) am Ufer beö jemand cinftnben werten/ um

Iheil ju nebmcn an unferen arbeiten unb um bic

greuttbfebaftöbantt mit ibren Baffcnbrübcrn auf'i
neue feft ju fnüpfen.

Tk Berfammlung ftnbct am öenntag ben 25.
unb üüioiitag ben 26. \süli in Saufanne ftatt; ein

Programm mirb bie Sintbeitung beö gefteö/ fomie
bie Berbanblungen näher beftimmen.

Bon bem Scbeii/ taö bie ftbcilncbmcr am gefte
mitbringen/ oon ibrem Grifc! / ibrem Sntereffe an
ben SScratbmigeti bringt ber Srfolg eineö folchcti
militärifchen gefteö mefentlicb ab. ^öffentlich wer.
ben biefe Elemente nid)t fehlen. 3uwctlcn werfen
auch bie Sagcöercigntffe ibr Streiflicht in bic geft*
freute. ©ie§mal ift eö nicht ter gall; allcö ift ru<

big; wir haben nicht wie bei ber oorlenten
Berfammlung tie ffllöglichfett eineö Äampfcö für tte
Unabbängigfeit Ut Bat«rianbeö oor unö; nicht
wie lai lefctemat eine frietlicbc Söfung uttmittel*
bar binter unö.

©er Särm her Baffen febwetgt für ten klugen-

bfid; taö difen, liefei flirreu.be Clement/ bient/
ftatt ju SBaffcn gefchmietet ju werben/ ju &d)k*
neu unb ju Sofontotipcn. Slber tie Stube unb
btr Stiele tann auch nur ein SBaffetiftillftanb fein;
mir bürfeu unö in feine faifcht ©teberbeit etnroie.

gen. Tk materiellen Sntereffen bürfen ben frie*
grrifcheii ©eift beö Bolfeö nicht erftiden; arbeiten
wir bei unfern geften taraii/ taft lit alten ebrc tt*
pellen $rabittoucn unferer Slrmee aufrecht erbat*
ten bleiben/ lax) tie Sebrfraft teö Baterlanteö
in ieUt Bc;icbntig oermehrt wetU, tamit wir;
feblägt einft tie ^rüfungöftunbc/ bereit ftnb/ Slllcm/

ijb%# «irt Uobtn. ma&, entgifte» fu tnten.
3n tiefem ©eifte / werthe SBaffenbrüber aüer

Äan tone, erwarten wir Such, um aufö neue ben

alten $rubcrbunb ju fcblicfjcn.

Empfanget unferen patertäntifchen ©ruft.

Tex bräftbent:
Äarl SSetlfan, eibg. Oberft.

Ttx ©cfretär:

». 9fufftt, ÜJkJor.

©iefer Sititabuttg liegt taö geftprograntm bei:

0 ©te 90»ttgtieber teö abtretenten Äomiteö ober

teren Slbgeorbnete/ fowie tie Sibgeorbneten

ter ©eftionen fommen «Samftagö teu 24. um
«Dtittagö in Saufanne an; taö Setitratfotnite
wirt tie nötbigen Borbcreitutigen treffen, um

tie gabne'ju empfangen.

2) 3m Saufe teö 9tachntittagö oerfamtnetn ftch

tte Slbgeorhtteten ju einer Boroerfammlung
unt fepen tie Sraftanba für tie jungen
am 6onntag uttt SÜtontag feft. — Um 4 Ubr
Berfamnilung im Äafino, wo ter Slbenb ju*
gebracht mirt.

3) »Sonntagö ten 25. perfüntigen 22 Äanonen*

fchüffC/ tie um 5 Ubr SDJorgenö abgefchoffen

werten/ ten fcftlicben Xag.
4) Um 8 Ubr perfammettt fid) tte Offtjiere tm

Äaftno. ©ic perfebiebenen SBaffcn werten
befonbere 6t#ungen balten, um tie ibre B5affe

befchlagente gragen ju bebautetii (nacb §. 13

ter Statuten).

Allgemeine

Schweizerische
Organ der schweizerlschen Armee.

Basel, 7. Juni.

Jer Schweiz. Militärzeitschrist XXlV. Jahrgang.

>V. Jahrgang. 1858. Hr. Tck u. AS.

Dir schweizerische Militärzeitung erscheint zweimal in der Woche jeweilen Montags und Donnerstags Abends. Dcr Preis bis

Snde t858 ist franco durch di? ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direct an die PerlagShandlung „die Schwei«,
hauser'sche Verlagsbuchhandiung in Masel- adressirt, der Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten dnrch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: H«n< Wieland Kommandant.

Abonnements auf die Schweizerische Militär^
zeitung werden zu jeder Zeit angenommen; man
muß fich deßhalb an daS nächstqetegene Postamt
oder an die Sed««i.aH«wter'sche VerlaaSbuchhand»
lung in Bafel wende, z die bisher erschienenen
Nummern werden, so weit der Vorrath
ausreicht, nachgeliefert

Programm des OfsizierSfefieö in Lausanne.

DaS Centrattomite der schweiz. MMtärgcselt.
schaff, hat folgende VKiladung erlassen: 5

„Trene, werthe Eidgenossen!

Die am ,6. Juni t857 in Zürich versammelten
Offiziere haben dcm Kanron Waadr die Ehre er-
wiefen/ feine Hauptstadt zum Festort ihrer 24ssen

Vereinigung zu wählen. Mlt Freude hat die waadt.
ländifche Sektion diesen Beschluß, d,escS Zeugniß
guter Freundschaft vernommen; wir hoffen nur.
daß Offiziere aller Kantone, getreu dem Versprechen

ihrer Vertreter in Zurich, in qroßcr Zahl
fich am Ufer des LemanS einfinden werden, um
Thc'l zu nehmen an unseren Arbeiten und um die

Freundschaftsbande mir ihren Waffenbrüdcru aufö
neue fest zu knüpfen.

Die Versammlung findet am Sonntag den 25.
und Montag den 26. Juli in Lausanne statt; ein
Programm wird die Eintheilung des FcstcS, sowie
die Verhandlungen näher bestimmen.

Von dem Leben, das die Thc,lnchmcr am Feste

mitbringen, von ihrem Elfe: / ihrem Interesse an
den Berathungen hängt dcr Erfolg eines folchen

militärischen FestcS wesentlich ab. Hoffentlich wer.
den diese Elemente nicht fehlen. Zuweilen werfen
auch die Tagesereignisse ihr Streiflicht in die

Festfreude. Dießmal ist cö nicht der Fall; alleö ist ru>

hlg; wir haben nicht wie bei dcr vorlcyten Ver.
sammlulig die Möglichkeit eines Kampfes für die

Unabhängigkeit deö Vat.riandcS vor unS; nicht
wie daS leytemal eine friedliche Lösung unmittelbar

hinter unö.
Der Lärm der Waffen schweigt für den Angen-

bück; daS Eifen, diefes klirrende Element, dient,
statt zu Waffen gefchmicdct zu werden, zu Schie.
ncn «nd zu Lokomotiven. Abcr die Ruhe und
der Friede kann auch nur eiu Waffenstillstand sein;
wir dürfen unS in. keine falsche Sicherheit einwie.
gen. Die materielle« Juteresscu dürfen den krie.
gerischeu Geist des Volkes nicht ersticken; arbeiten
wir bei uuscrn Festen daran, daß die alten ehrenvollen

Traditionen unserer Armee aufrecht erhalt
ten bleiben, daß die Wehrkraft deS Vaterlandes

« jeder Beziehung vermehrt werde, damit win
schlägt einst die PrüfungSstundc, bereit find, Allem,

Oi^ uus droben, uiag, entgehe« M trete».

In diesem Geiste, werthe Waffenbrüder aller
Kantone, erwarten wir Euch, um auf's neue den

alteu Prudcrbund zu fchließen.

Empfanget unseren vaterländischen Gruß.

Der Präfldent:
Karl Veillon. eidg Oberst

Der Sekretär:

B. Ruffy, Major.

Dieser Einladung liegt daS Festprogramm bei:

t) Die Mitglieder des abtretenden KomiteS oder

deren Abgeordnete, sowie die Abgeordneten
der Sektionen kommen Samstags den 24. um

Mittags in Lausanne an; daS Centrattomite
wird die nöthigen Vorbereitungen treffen, nm
die Fahne'zu empfangen.

2) Im Laufe deS Nachmittags versammeln stch

die Abgeordneten zu einer Vorversammlung
und seyen die Trattanda für die Sitzungen
am Sonntag und Montag fest. — Um 4 Uhr
Vcrfammlung im Kastno, wo der Abend zu.
gebracht wird.

3) Sonntags den 26. verkündigen 22 Kanonen,
fchüsse, die um 6 Uhr Morgens abgefchossen

werden, den fcstiichcn Tag.
4) Um 8 Uhr versammeln stch die Offiziere im

Kastno. Die verschiedenen Waffen werden be.

sondere Sitzungen halten, um die ihre Waffe
beschlagende Fragen zu behandeln (nach §. t3
der Statuten).
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5) Um t Ubr Stacbniittagö 6pajiergang nacb

Cud)»/ wenn taö SBetter cö ertaubt; 6pa*
jierfabrt nach dbiüon unt ben 9Hünbungen
ber Stbone. — sYt Uhr Srfrifcbiing im gro*
ften Saal teö 6d)loffcö Pon Sbillon. Um 6

Ubr heimfahrt; ter Slbenb wirb wieterum
tm Äafino pafftrt. ' *

6) SOlontagö ten 26. pcrfammeln ftch fämmt*
liehe Xbeiliiebmer auf temüJiontbciion. Ueber*
gäbe ter gabne. biltung teö geftjugeö nach

ter Äatbetrale, wo tie Berbantlungen ter
©cfcUfcbaft ftattftntcn werten.

7) ©er 3ug wirb in folgenter Ortnung mar*
fchiren:

t peloton Säger;
©ie üJttlitärmuftf;
©ie gabne;
©ie beiten Sentratfotnitc;
©ie Offtjiere in tubttrten ©lieter;
i peloton Säger;
Äanonenfatpcn wäbrenb ter gabnenüber*

gäbe unb bem Elarfcb nach ter Äirebe.

8) tun 3 Ubr Berfammlung auf tem Routbe*

non; 3ug nach ber Äornbaüc/ in welchem taö
Banguct ftauftnben wirt.

9) ©er Srtnffprud) auf baö Batcrlanb wirb mit
22 Äanonenfcbüffcn begrüftt.

10) 6onntagö unb SDtontagö ftnt bte Offtjiere in

grofter Xtnuc.
ti> ©ie geftfarte gibt baf SRecbt jut Sßeilnabme

an Un ©oireen im Äaftno/ an Ut 6pajiep
fahrt auf bem «See unt jum Banguct am1

SOtentag.

\2) SBer bai SBort am Banguct wnnfeht, bat ftch

teftbalb an ben bräftbenten ber ©efcüfcbaft

ju wenben.
6o weit lai Programm! Woge unö ter ipitn*

met günftig fein am fchönen Scman!

<$ngtifä)eö ftelb=2lrtil!erte=iWotericit.

©er „Boniteur te l'Slrmee" cutbält eine

Befcbreibung Ui pou ter Äönigin Bictorta beut Äaü
fer Napoleon IU. jum ©efebenf gefenbetett gelt*
gefebüheö mit %nbeb'öt, teffen ©arfteflung gegen,
wärtig porgenomtnen wirb/ um tann in tie Slrchtpe

hcö franjöftfcben Slrtiüerie-Äomitc'ö aufgenommen J >/4 Äugclgewtcbt/ ift tiefelbe für alle ©efeboffe.

ju .werten. SBir tbeilen nacb tiefer &uelle bie-

jöftfehen jiemlieh ähnlich/ toeb bat taffelbe feine
•fjanbbabcu

©it Bronie ift p*llfommen homogen unb trofc
ber febr bcmcrfcnöwertbcn Sluöarbcitung ftntet ftch
nicbt ter gertngftc gehler im ©uft. ©er obere
Sbeil Ui Vtobtei ift mit »\)et $efd)inarf perjicrt.
Sluf tem Bobenftüd ftebt man granfreidjö 2Bap-
penfchiit mit folgenter Ucbcrfchtift in gothifeben
Buchftabcn:

$o Uaeeleon Hl.
front

QKueen Victoria.
MDCCCLVÜ. 2

Sluf tem gjltttelftüd prangt her 9tamcnöjug V. R.
btr Äönigin pon ©rofjbritatmten mit ter gebeiltg*
ten ©epife „Dieu et mon droit." ©aö Sangfeit
entlieh ift mit ten Slnfangöbuchftaben teö frühe-
reu Ärtegöininiftcrö Sott Banuiure gefchmüdt/ um*
geben pon einem Bant mit ter Snfcbrift „Nemo
me impune lacesset« — SBortC/ ebenfo anwentbar
auf eine Äanone. alö auf ten Orten terChardon
d'Ecosse (ter febottifeben ©iftet.)

©ie 9pftr. englifebe Äanone fann trei oerfa)ie>
teuc projectile fchieften: Botifugeln/ Äartätfcbett/
6brapnclö. ©ie etwa 4 Äitogr. 020 fd)were Bell*
fugel ift nicht wie in granfreieb mit ter Satung
jur Biltung einer Äartätfcbe perbunten/ fontern
nur in febr ftutireteher 3Beife auf tinen £oljfpit*
gel befeftigt.

©ie ©ranatfartätfebe ift, nach tem oon Borer
angegebenen Berfabren/ turd) eine 6cheitewant
in jwet gleiche SKäume getbeilt. ©er größere
enthält 4i Äugeln (ani einer Segnung von Blei unb
Slntimontum) unt Äcblcnftaub jur Slttöfüllutig her
Swifcbenräume; ter fleinere ift jur Slufnabme her

6prenglatttng von 25 ©rammeö beftimmt/ welche

turch ein in Ut 6d)citewaub ber Büchfe ange*
brachteö Sod) eingeführt wirt. din in bai Wnnb*
loch teö ©efchoffeö eingefchraubter fupferner Stol*
ten erhält beim wirf liehen ©ebraueb einen grab*
nirten Sunter. ©ie gefüllte ©ranate wiegt etwa
3 Äilogr. 650.

©te Äartätfcbbüchfe pon StBcißblecb bat eine et*

ferne Stpftplatte unt einen £oljfpiegcl; fte enthält
4t eiferne Äartätfcbfugetti/ jete 85 ©rammeö
febwer; taö ©efatnmtgemtcbt beträgt etwa 6 Äil.
©te BulPerlabung/ 1 Äil. 134/ etwaö ftärfer atö

felbe nachftebent mit.
©ie ©entung ber Äönigin beftebt aui einem

Kanonenrohr mit Saffete, %xope unt 9D.unittonö*

wagen / aui ter jur SluSrüftung teö ©efcbü&cö

erforterlicben Wunition, auö ttnt ju feiner Be*

btenung nothwentigen Satcjeug unb fonftigem 3"'
bebör unt enblia) auö tem ^uggefebirr eineö

6ecbögefpannö.
©aö Babr ift pou Bronje; fein Äaliber beträgt

etwa 106 Sütilltm.; tie jugebörige 9 engt. Bfunt
fernere Äugel entfpricht nabeln im ©urebmeffer
uub ©ewiebt ter franjöftfcben spftr. Stufet. Tie
äuftere gorm teö SRobrö ift terjenigen ter fran»

©ie Sütunttion beftntet ftd) in ten SOtunttionö*

fatten ter Brotjen unt «Otunitionöwagen.

©ie Bro^C/ für Saffete unt SOTuntttonöwageu

tiefelbe/ bat jwei gleiche Men. %eUt terfelbcn
ift in trei ©efaebe eingeteilt/ auf teren Boben
16 Brojtctile turch Brettcbcn in ibrer Orbnung
erhalten werten; tte ©efaebe für tie ©ranaten
unt Äugeln fint tureb jwei Batronentornifter pon

waffertiebter Seinwanb/ jeter acht Satungen ent*

baltcnb/ auögcfüüt. Sn ttm tinfen Äaften ber

©efcbühpro&c entbätt taö ©efad) für tte Äartätfd)*
büehfen tie Sunter/ tie jur Satung her ©rannten/

jum Sempircn unt Sinfcbraubcn ter %ünlet nötbi-
I gen SBerfjeugc/ tie 6d)lagrobre/ Sibjugöfcbnüre tc.

l72 -
5) Um i Uhr Nachmittags Spaziergang nach

Ouchy, wenn das Wetter cö erlaubt;
Spazierfahrt nach Cbiliou «nd den Mündungen
der Rhone. — 3'/« Uhr Erfrischung im gro-
ßen Saal des Schlosses von Chillon. Um 6

Uhr Heimfahrt; der Abend wird wiederum

tm Kasino passtrt. ' -

6) Montags den 26. versammeln sich sämmtliche

Tvcilnehmer auf dem Montbenon. Ueber,
gäbe der Fahne. Bildung deS FcstzugeS nach
dcr Kathedrale, wo die Verhandlungen der
Gesellschaft stattfinden werden.
Der Zug wird in folgender Ordnung
marschiren:

i Peloton Jäger;
Die Militärmufik;
Die Fahne;
Die beiden Centralkomitc;
Die Offiziere in dubltrtcn Glieder;
t Peloton Jäger;

' Kanonenfalven während dcr Fahncnüber-
gabe und dem Marsch nach dcr Kirche.

8) Um 3 Uhr Versammlung auf dcm Montbe.

non; Zug nach der Kornhallc, in welchem daS

Banquet stattfinden wird.
9) Der Trinkspruch auf das Vaterland wird mit

22 Kanonenschüssen begrüßt.
10) Sonntags und Montags find die Offiziere in

großer Tenue.

lt) Die Festkarte gibt das Recht zur Theilnahme
an dcn Soireen im Kasino> an der Spazici
fahrt auf dcm See und zum Banquet W
Montag. > ^

§2) Wer daS Wort am Banquet wünscht, hat sich

deßhalb an dcn Präsidenten der Gesellschaft

zu wenden. n
So weit daS Programm! Möge unS der Himmel

günstig scin am schönen Leman.'

EnglifcheS Feld-Artillerie-Material.

Der ,/Moniteur de l'Armée" enthält eine Bc.
schreibuug deS von der Königin Victoria dem Kai.
ser Napoleon III. zum Geschenk gesendeten
Feldgeschützes mit Zubehör, dessen Darstellung gegen,
wärtig Vorgenommen wird, um dann in die Archive
dcS französischen ArtiUerie.Komitc'S aufgenommen

zu .werden. Wir theilen nach diefer Quelle die.
selbe nachstehend mit.

Die Sendung der Königin besteht aus einem

Kanonenrohr mit Lasset«, Protze und Munitions,
wagen / aus der zur Aufrüstung des Geschützes

erforderlichen Munition, aus dM zu seiner

Bedienung nothwendigen Ladczcug und sonstigem Zu.
hehör und endlich auS dem Suggeschirr eines

Sechsgespanns.
Das Rohr ist von Bronze; sein Kaliber betragt

etwa W6 Millim.; die zugehörige 9 engl. Pfund
schwere Kugel entspricht nahezu im Durchmesser

und Gewicht der französischen gpfdr. Kugel. Die
äußere Form deS RohrS ist derjenigen der fran.

jösifchen ziemlich ähnlich, doch hat dasselbe keine
Handhaben

Die Bronze ig vollkommen homogen und trotz
der sehr bemcrtcnSwcrthcn Ausarbeitung findet sich

nicht der geringste Fehler im Guß. Der obere
Theil dcS Rohres ist mit Khcl Geschmack verziert.
Auf dem Bodenstück sieht man Frankreichs Wap.
xenschild mit folgender Ueberfchrift in gothifchen
Buchstaben:

To Napoleon III.
from

Älueen Victoria.

Auf dcm Mittelftück prangt der RamenSzug V. «
der Königin von Großbritannien mit der geveilig.
ten Devise «Dieu et mon öroit.« DaS Langfcld
endlich ist mit den Anfangsbuchstaben dcS frühe,
reu Kriegsministers Lord Panmure geschmückt,
umgeben von cinem Band mit der Inschrift ««omo
me impune Iaov8set« — Worte, ebenso anwendbar
auf eine Kanone. alS auf den Orden derLKsrâon
ll'Lcosso (der schottischen Distel.)

Die 9pfdr. englische Kanone kann drei verschie>
dene Projectile fchießen: Vollkugeln, Kartätschen,
ShrapnclS. Die etwa 4 Kilogr. 020 schwere Voll-
kugcl ist uicht wie in Frankreich mit der Ladung
zur Bildung cincr Kartätsche verbunden, sondern

nur in sehr smnrcicher Weise auf einen Holzfpie-
gel befestigt.

Die Granatkartätsche ist, nach dem von Borer
angegebenen Verfahren, durch eine Scheidewand
in zwer gleiche Räume getheilt. Der größere ent.
hält 4l Kugcln (ans einer Lcgirung von Blei und
Aytimonium) und Johlen^anb zur Ausfüllung der
Zwischenräume; dcr kleiucre ist zur Aufnahme der

Sprengladung von 25 Grammes bestimmt, welche
durch ein in der Scheidewand der Büchse
angebrachtes Loch eingeführt wird. Ein in das Mundloch

deS Geschosses eingeschraubter kupferner Stollen

erhält beim wirklichen Gebrauch einen grsd-
nirten Zünder. Die gefüllte Granate wiegt etwa
s Kilogr. 65«.

Die Kartätschbüchsc von Weißblech hat eine

eiserne Stoßplatte und einen Holzspiegel; sie enthält
4t eiserne Kartätschkugeln, jede 85 Grammes
schwer; daS Gesammtgewicht beträgt etwa 6 Kil.
Die Pulvcrladung, l Kil. 134, etwas stärker als
'/4 Kugelgewicht, ist dieselbe für alle Gefchosse.

Die Munition befindet sich in den Munitionskasten

der Protzen und MunilionSwagen.
Die Protze, für Lassen und MunittonSwagen

dieselbe, hat zwei gleiche Kasten. Jeder derselben

ist in drei Gefache eingetheilt, auf deren Boden

l6 Projectile durch Brettchcn in ihrer Ordnung
erhalten werden; die Gefache für die Granaten
und Kugeln sind durch zwei Patronentornister von

wasserdichter Leinwand, jeder acht Ladungen
enthaltend, ausgefüllt. Jn dem linken Kasten der

Geschützprotze enthält daS Gefach für dte Kartätschbüchsen

die Zünder, die zur Ladung dcr Granaten,

zum Tempircn und Einschrauben der Zünder nöthigen

Werkzeuge' die Schlagrohre, Abzugsschnüre tc.
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